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Samstag den 26. Februar 1870.

(86—1) Nr. 228,

Concurs-Ausschreibung.
Zur Wiederbesetznng zweier in Kram er-

ledigten Vezirksconunissärsstellcn oxtva swtum mit
dem jährlichen Gehalte von je «00 fl. ö. W. wird
hiemit der Concurs

b i s znm 12 . M ä r z 1 8 7 0
ausgeschrieben.

Bewerber um eine dieser Dienststellen haben
ihre gehörig instruirten Gesuche an das gefertigte
f. k. Landespräsidium zu richten.

Laibach, am 25. Februar 1870.
K. K.Landl'spriifldium fur K r a m .

Tissmnnd (5onrad von Eybesfeld m. p.
(49^3) " Nr. 917.

Kundmachung
des f. k. Landeöpräsidenren in Krain vom
.H.Februar «57O Nr . tt>7. iiber die Orte
und Taa.e dcr Hauvtstellunss der Tvehrpftich-
tissen in diesen« Kronlande für das Jahr «87t t .

I n Gemäßheit der Bestiulinung des tz 49 der
Instruction zur Ausführung des Wehrgesctzes vom
5). December 1868 werden die Orte und Tage
der Hauptstcllung der Wehrpflichtigen in Kram für
das Jahr 1870 in der nachfolgenden Beilage ver̂
lautbart.

S i g m u n d <<onrad v. <^ybeöfeld m p
t, l. Landespräsidenl, !

Ncijeplan der Stellnngs-Commissiou
f ü r I n n e r - und G b r r k r a i n p r o 1870.

I m A p r i l :
6. und 7. Gefllinngsunhandlnng in Laibach sin den

politischen B,znk ^uibach.
8-, 9., 11., 12. und 13. Stellung in ^u^ch für

den politischen Bczirl'paibach. (Di r 10le füllt
als Sonntass aus.)

14., 15). und 10. Charwoche. (Der 17te fällt als
Sonnwa. ans)

1><. Reise von ^aibach »ach Adclslicrg.
19. und 20. BefreiunaMcrhandlnna, in Abeloderg für

den politischen Bczirt Adcli'l'crg.
21 . , 22,, A l . und 25» Stl l lnnq in Adcl5bc>a, jni dcn

polinschcn Gczirt Adclo^er^. ^Der 24slr füllt olö
Sonntag ani>.)

26, Ncise von Adelöbcra. nach Planina (Loitsch).
27 VeflellingSvn'l^ndlung in Plaiuna für de» poli '

tifchen Bezirk Planina (t i tsch).
28., 29. und :',(). Stellung in Plunma für dcu polt-

tischcn Bezir! Loilsch.
Im Mai:

1. Reise von Planina nach Stein.
2. und 3. BefreinngSverhcmdllma. iü Stcin siii dcn

politischen Bezirk Stcin.
4,, 5 , tt. nud 7. Stellung iu Stciu fitt den poli-

tischen Vrmk Slci».
8. Reise von Slcin uach ^rainbnl».
9. und U), V<'f!ci»»ssSvcrl)andlu»^ in Klaiul)»!!i für

dm polilischcu Bc^il l ztr.milmr«.
1 1 , 1^ . , 13. und 14. Siclluuq in ssüiml'mg für dc>>

ftoliüschcn Ä ^ i , l «rniudursj.
I5i. 3cc>sc ^o» iiraindnr^ nach Nadmm>n?do>s.
16, Bcfrciuussi<vcll)^ildluini in Raduunincdorf für dcn

politischen Bczi i l Nadmani^dc",'.
17., 18. uud 19. Slell»!i^ in Nadmanlisdorf f>ir dcn

politischen Bezirk Nadmannödorf.
20. Reise von Nadmannödolf „ach '̂.'.ibach.

F i i r U n t e r k r a i n p r o 1870 .
Im 'April:

5). Bcfrciuugsvcrhllndlnnsi iu Vaibach für dcn Bereich
dcr Stadl^cmcindc Vaibach

l». und 7. Slcllun^ in ^ail)ach für dcn Bcrcich dc>
Sladlgcmcindc Vaibnch.

u' 3 / ' . ^ , " ° " ^"iliach uach ^iilai.
^lrciinuMcrhaudluu«, in ^illai für dcn poli
Mchcn Bcziit villni. iDcr l0lc sälll M Sonn,
lag uus.)

N , 12. und 13. St(llmi>i >'l Vi'lai für dcn polili-
schcu Bezirk ^itt.n.

14., l5. und u;. 6l)a>wochc. Der 17lc f.illl al<<
Sonntag aus.

18. Reise von ^ittai „uch ^ ^ ^ f ^ ^

19. und 20. Vtfrciminsvcrhaudluutt, in Gnilfcld sm
den politischen Bcziit Gurtftld

2 l . , 22., 2 3 , 25). und 20. Stellmig in Ourlfcld fur
dcu politische» Vczirk Guttfclb. (Der 2^slc fällt
als Sonntag a»S.)

27. Rcise von Gultfeld nach Rnoolf^ucrtl).
28. und 29.

für dcn politischen Bchlt Rndolfi'wcllh.
30. Slcllunss iu Nudolfswlttl) für den politifche»

Gezill Rudolfswcrlh.
I m M a i :

2., 3. und 4. SlMmu. i« Rnol'lsslvelth slir den
poliliftl)cu Bczilt Nüdolfswcrth. (D^r lslc faUl
alö lVolUlla^ auö.)

5. Reise vo» Rudolföwcrll) nach Tschcruembl.
(>. Bcfrliungsvcrljandlniig in Tschclucm.l fur dcu

pl'lilischcn Bczi.t Tfchcrncuidl.
7,, 9. uud 10. S t rung in Tschcrncmbl flk dcn

politischen Bezirl Tscherncml'l. (Dcr 8lc fallt
als Sonntag aus.)

11. Rcise von Tschcrucmdl nach Oottschcc.
12. und 13. Gesreiun^solrhalidlung in Golljchcc sül

den politischen Behilf Gollschee.
l4. , 16., 17. und 18. SleUnng in lH>otlschec für den

politischen Vczul Gl'llschcc. (Dcr l5tc fällt als
Sonnlag aus.)

19. Reise ^un ^ollschce uach Laibach.

" ( t t 3—3) Nr . 2 7 1 .

E d i c t .
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Feldbach ist

die Stelle eines Adjuncten mit dem Gehalte jähr-
licher 900 f l . , eventuell eine gleiche Stelle mit
dem jährlichen Gehalte von 800 fl. und dem Bor-
rückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe in Erle-
digung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche

' b i s 8. M ä r z 1 8 7 0
im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium des
k. k. Landesgerichtcs Graz einzubringen.

Graz, am 2 1 . Februar 1870.
Dcr f. t. ^audcsgclichl̂  Piüsidcnt:

Graf Lodron iu p.
(64—3) ' ' Nr."27'2.

E d i c t .
Gei dem k. k. Bezirksgerichte Frohnlciten ist

die Stelle des Bezirksgerichtsadjunctcn mit dem
jährlichen Gehalte von 9<)i» fl., eventuell eine
gleiche Stelle mit dem Gehalte jährlicher 800 f l .
und dem Vorrücknngsrechte in die höhere Gehalts-
stufe in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle werden auf-
gefordert, ihre gehörig belegten Gesuche

b i s 8. M ä r z 1 8 70
im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium des
k. k. Landesgerichtcö Graz einzubringen.

Wraz, am 2 1 . Februar 1870.
Dcr l, l. ttandsSaclichlS'Pläsit'cnl:

Graf kudron^u. ^
(59—2) Nr". 1877"

.Kundmachung.
Nach § 51 der für ttaibach bestehenden Bau<

und Feuerlösch Ordnung vom 2«. Mai 1847 soll
die Fcgllng der Rauchfänge durch ordentlich be-
fugte Nauchfaugtehrer, und zwar bei Küchen nach
Verhältniß des mindern oder größeren Feuers alle
vier Wochen oder alle vierzehn Tage, in dcn Gast̂
Häusern aber und bei allen Profcssionisten- oder
Gewcrbslcutcn, die wegen ihres Gewerbes großes
Feuer unterhalten, als: Bäckern, Seifensiedern,
Branntweinbrennern, :c. alle acht Tage vorgenom-
men werden. Auch die Rauchfänge der Ocfen
müssen in der Heizperiode wenigstens einmal mo-
natlich gehörig und rein gekehrt werden.

Ebenso sind nach tz 53 dieser Bau und
Feuerlösch-Ordnnng die bei eisernen sowohl als
anderen Oefen in den Zimmern und Kansläden
angebrachten Rauchröhren alle vierzehn Tage zu

! zerlegen und stückweise mit den eigens hiezu vor-
gerichteten Bürsten gut zn reinigen.

I n Verwendung stehende Sparherde sind eben-
falls wenigstens einmal jeden Monat zn reinigen.

Weil diese Vorschrift seit einiger ^eit nicht
zureichend beachtet wird, so findet man es bei der
besonderen Wichtigkeit dieser Anordnung für noth-

wendig, dieselbe mit dem Beifügen neuerlich zur
allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß dcr Ma
gistrat die Rauchfangkchrermcister bereits beaus'
tragt hat, zur Nachwcisung der im Sinne der
Eingangs citirtcn Vorschrift vorgenommenen Kchrung
Bcstalluugsbücheln für die Herren Hauscigenthü-
luer zn führen. I n diesen Bücheln sowohl wie
auch in dem Werkbnche des Rauchfangkehrermei
sters müssen die erfolgten Kehrungen vorgemerkt
nnd im Bestallungsbüchcl von den P. T . Herren
Hausbesitzern alle Monate bestätiget werden, wel̂
chen daher nur die genaue Befolgung empfohlen wird.

Stadtmagistrat'Laibach, am 19. Febr. 1870.
Dr . Josef Tuppan, VürgctMlist,r.

(52—3) Nrl"715.

Edict.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gott-

schee wird Nachstehendes bekannt gemacht:
I n der hiesigen politischen Dcpositencasse er

liegen zu Gunsten dcr ehemaligen Unterthanen der
Herrschast Kostet die M» l ' i i ^ l l i i ' lautenden Ver
losungs>Obliaationen über Gctreidelicferungen nnd
Kriegsdarlcbm aus den Jahren 1797—1801,
nnd zwar:

die 4perc. Obligation Nr. 530? vom 1. I u m
1826 pr.495 f l . C . M .

und die 5perc. Obligation Nr. 20.687 vom
1. Juni 1862 pr. 451 fl. 50 kr. ö. W.

endlich der Barbetrag an bisher hievon bis
1. Jun i 1868 behobenen Interessen per
589 st. 4 1 ' / , ki.

Diese Obligationen, so wie der Barbetrag
und die noch weiters seit 1. I n n i 1868 fälligen
Zinsen gehören nach dcn bisherigen Erhebungen
dem Gemeinde Complete der Ortsgemeinde Kostet
an, und es wird bemerkt, daß die ursprünglichen
Prästanten der Obligationen und deren gesetzliche
Rechtsnachfolger zur Zeit ganz unbekannt sind,
und dcr Antheilsprospcct nach dcm Hubenstande
als Maß dcr ursprünglichen Leistung und jetzigen
Vcrthcilung verfaßt worden ist.

Dieser Vertheilungsausweis liegt sowohl Hier-
amts, als auch bei dem Gemeindeamte Kostet zu
Jedermanns Einsicht auf.

Hievon werden diejenigen, welche als Privat-
thcilnehmer an diesen Obligationen gegen den
Vcrthcilungsausweis eine Beschwerde oder über̂
Haupt einen Autheilsanspruch an die Obligationen
sammt Zinsen stellen zu können glauben, mit dem
Beisätze verständiget, daß sie Eines oder das Andere,
im Sinne dcr Ministerial-Verordmmq vom 10ten
September 1858, Nr. 150 R. G. B.

i n n e r h a l b 4 5 T a g e n

unter VcibrmaMq dcr Beweise des ursprünglichen
BeitraqcS odcr dcr Rechtsnachfolge in dcn Antheil
cines Prästantcn Hieramts nm so gewisser anzm
bringen habcn, als widriqcus dic Vcrthciluna, des
Capitales sammt Zinscn nach dcm Vcrtheilungs
ausweise crfolgcn würdc.

Gottschec, am 12. Februar 1870.
Dcr s. k. M;i,l5hal,p<,!,aiü, '

Fladuna.

(67)

Kundmachung.
Dic schriftlichen und mündlichen Prüfungen

der Privatschüler wcrdcn au der städtischen Kna-
benhauptschule zu St. Jacob

am 5. M ä r z l. I . ,

Vormittag von 10 bis 12 Uhr abgehalten werden.
Die Anmeldung zu den angeführten Prüsun-

geu möge am 4. März, Vormittag von 10 bis
12 Uhr in der Directionskanzlei im Redoutm-
gcbäudc geschehen.

Lai'bach, am 25. Februar 1870.

Direction der stiidt. Knabenhauplschul. , -

S t . Jacob.


